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Deutsche Industrie in Brasilien
Ein recht erfreuliches Bild von der Konkurrenzfähig

keit deutscher Jndustrieprodukte im Auslande entwirst der
jetzt im Deutschen Handelsarchiv veröffentlichte Konsular
bericht über die Handelsverhältnisse in Rio de Janeiro im
Jahre 1879 welcher sich selbst dadurch auszeichnet daß er
die hauptsächlichen Ein und Ausfuhrartikel eingehend be
handelt und sowohl die Anforderungen welche auf dem
dortigen Markte an die einzuführenden Waaren gestellt
werden als die Mängel an welchen die deutschen Waaren
in dieser oder jener Branche noch leiden ausführlich
bespricht

Die Hauptkonkurrenten der deutschen Industrie auf
dem brasilianischen Markte sind England und Frankreich
Nordamerika kommt nur bei einzelnen Artikeln in Betracht
und die gerade im vergangenen Jahre in ziemlich großem
Umfange gemachten Versuche den nordamerikanischen Jndu
strieprodukten dort einen größeren Absatz zu gewinnen sind
wie der Bericht konstatirt vollständig fehlgeschlagen Unter
den Industriezweigen in welchen Deutschland erfolgreich
konkurrirt steht die Textilindustrie obenan

In Seidenstoffen bewahrt allerdings Frankreich durch
weg die Präponderanz und auch an der Einsuhr von Leinen
artikeln ist Deutschland nicht stark betheiligt Einen ganz
hervorragenden Antheil hat es sich dagegen bei baumwolle

nen und wollenen Waaren errungen In gewöhnlichen
Baumwollstoffen ist allerdings vielfach England Haupt
lieferant Dagegen ist mülhauser Produkt der besseren
Sorten von Eretonnes und Ealicos gedruckten Kattunen
gedruckten Battisten und gedruckten Jaconnets an der Spitze

und von keinem andern in Geschmack übertroffen
In gemischten farbigen Kleiderstoffen war wegen des

guten Geschmacks Frankreich obenan aber Deutschland hat
jetzt hinsichtlich derselben ganz außerordentliche Fortschritte
gemacht wenn auch Frankreich und England gewaltige Kon
kurrenten sind Gefällige gute und dabei nicht theuere
Waare wird in zunehmender Weise von Deutschland speziell
von Sachsen geliefert und es sichert sich Deutschland da
durch einen stets zunehmenden Absatz Der Bericht bemerkt
hierzu Bei diesen Stoffen welche gewöhnlich mit Wolle
oder auch mit etwas Seide gemischt sind macht sich wie
das früher selten der Fall war eine passende Farbenzusam
menstellung geltend und was noch besonders zu rühmen ist
es zeigt sich eine sorgfältige passende und geschmackvolle
Aufmachung der Waaren selbst und der Muster was nicht
ohne große Wichtigkeit ist Es ist nicht zu bezweifeln daß
die deutsche Produktion unter dem Drucke der Verhältnisse
ml gelernt hat

Berliner Fabrikat spielt in gewirkten namentlich mit
Wolle gemischten Shawls eine wichtige Rolle und an Kon
fektionen welche mehr und mehr die Shawls ersetzen neh
men Berliner großen Antheil Die apoldaer Artikel ge
winnen stets an Wichtigkeit und sind ihres Geschmackes
halber sehr gesucht

In baumwollenen Strumpfwaaren importirten England
und Frankreich nach wie vor ziemlich viel ersteres zum
großen Theil niedere Qualitäten denen Deutschland in den
meisten Fällen die Spitze bietet weil die deutsche Waare
besser ausgemacht hinkommt und auch ein weit besseres
Ansehen bietet der Import französischer Strumpfwaaren
bezieht sich meist auf bessere Qualitäten die sich für den
Stadtkonsum eignen aber auch in diesen hat Deutschland
schon manche erfolgreiche Konkurrenz geboten

Wollene und halbwollene Strumpfwaaren kommen
aber fast allein aus Deutschland Was die Wollwaaren
sonst betrifft so ist in Tuchen Kasimiren und Fancy Rock
stossen sowie in Kammgarnstoffen die deutsche Fabrikation
die erste in Betracht kommende Auch in schwarzem und
farbigem Rips und ähnlichen Geweben halb und ganz
wollenen nimmt Deutschland eine wichtige Stellung ein

Bon Besatzartikeln liefert es wohl den größten Theil
siir Brasilien Unter den fertigen Waaren sind Kragen
und Manschetten zu nennen welche früher hauptsächlich von
Paris bezogen wurden in den letzten Jahren hat sich auch
Berlin hierin sehr gut eingeführt In den zahlreichen
Artikeln der Kurzwaareubrauche ist der Absatz zwischen den
verschiedenen Konkurrenzländern sehr getheilt

Hervorragend ist das Geschäft in Spielwaaren für
welche nur in ganz feinen Qualitäten Frankreich mit
Deutschland konkurrirt während die wohlfeilen Qualitäten
ausschließlich und in sehr bedeutenden Posten aus Deutsch
land bezogen werden In Albums hat Berlin das Haupt
geschäft an sich gerissen und mit ihm dürfte von keiner
anderen Seite besonders was wohlseile und am meisten
verkäufliche Waare anbelangt konkurrirt werden können

In musikalischen Instrumenten speziell was geringere
Qualitäten anbelangt beherrscht Deutschland überhaupt den
Markt Besonders sind es Harmoniums welche in recht
guter und geschmackvoll verpackter Waare massenhaft aus
Deutschland importirt werden Dagegen hat der Absatz
deutscher Pianos welche früher nicht unbeliebt waren wie
es scheint in Folge der nachlässigen Fabrikation fast ganz
aufgehört An der Einsuhr von Maschinen ist Deutschland
nur mit Nähmaschinen betheiligt in diesen hat es aber den
Konkurrenzkampf gegen die sogenannten amerikanischen sie
werden meist in England und Schottland sabrizirt durch
Ute und Preiswürdigkeit des Fabrikats mit Erfolg geführt
und insbesondere im vorigen Jahre Terrain gewonnen

Der Bericht bespricht noch eine Reihe von Artikeln
jür welche die deutsche Industrie sehr wohl ein Absatzgebiet

in Brasilien finden könnte wenn sie aus Herstellung und
Aufmachung mehr Sorgfalt und Geschmack zu verwenden
bestrebt wäre Andererseits hält der Berichterstatter auch
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nicht mit der Ansicht zurück daß bei manchen Artikeln
welche Spezialitäten Englands und Frankreichs sind jeder
Konkurrenzversuch aussichtslos sein würde Die sachkundige
Untersuchung des Gebietes an dessen Versorgung auch
Deutschland mit Erfolg theilnehmen könnte kann jedenfalls
der Sache nur förderlich sein Aber die alle Einzelheiten
berührende Schilderung welche der Berichterstatter von der
gegenwärtigen Stellung der deutschen Industrie auf einem
so wichtigen Markte wie dem brasilianischen entwirst bietet
zugleich eine recht schlagende Widerlegung der im vorigen
Jahre so häufig ausgesprochenen Behauptung daß die deutsche

Industrie immer mehr vom Weltmarkt verdrängt werde
Wie sich diese Stellung in Zukunft gestalten wird bleibt
allerdings abzuwarten Denn es ist wohl zu beachten daß
es sich bei der obigen Schilderung um das Jahr 1879
handelt in welchem die vielfachen Erschwerungen der Pro
duktion mit denen die neue Wirthschaftspolitik namentlich
durch die Zölle aus Halbfabrikate und Fabrikationsmateria
lien unsere Exportindustrien bedacht hat zum weitaus
größten Theil noch nicht wirksam geworden sind

Vermischtes

Eine Strafpredigt Rochefort s Das
Haschen nach Volksgunst welches Herrn Gambetta zu end
losen Rundreisen und oft höchst unglücklichen Ansprachen
an die Volksmassen verleitete wird soeben von Rochefort
welcher derartige Spielereien wenig liebt in folgender
pikantderber Weise verspottet

Mir schwebt ein Strafgesetzbuch vor dessen erster
Artikel lautete Die Aufsuchung der Popularität ist ver
boten 1 rkellerekö äs la xoxuls,rits sst wtsräits
Das wandernde Komödiantenthum scheint uns in der That
auf politischem Gebiete ganz ungewöhnliche Verhältnisse an
zunehmen Die Staatsmänner geben jetzt Gastspiele in der
Provinz wie Jenneval oder das Torpedoweib Man
bereitet dem Publikum Überraschungen nach Art der Fee
rien für welche man eine besonders merkwürdige Dekora
tion im dritten Akte ankündigt Als Jnscenesetzung ist das
herrlich Diese theatralischen Ausstellungen sind aber nicht
nur lächerlich sondern haben auch ihre gefährliche Seite
Wenn der Weinrausch den Geist auf Abwege führt so
drängt der Rausch der Volkstümlichkeit noch mehr zu
excentrischen Reden Herr Gambetta hat neulich unbeson
nen von Revanche gesprochen Die Jagd nach Applaus
drängt die Schauspieler oft zu Uebertreibungen wegen deren
sie schließlich ausgepfiffen werden So kann es auch den
Ministern ergehen Aus Furcht daß das Publikum den
Schluß des Schauspiels verlangen könnte geben sie aus
Fragen die sie nicht vorhergesehen hatten Antworten aufs
Gerathewohl und ohne sie überdacht zu haben Was sie
vor Allem erstreben das ist Händeklatschen und die Rufe

Es lebe der Minister Damit nur die Blätter erzählen
können daß das Volk ihrem Wagen unter Absingung der
Marseillaise bis zum Bahnhos das Geleit gegeben hat sind
sie im Stande zu versprechen daß das Brod zwei Heller
das Pfund kcsten soll und unsere siegreichen Waffen bis an
die Weichsel getragen werden sollen Wir wollen keinen
für unsere Politikaster beleidigenden Vergleich aufstellen
aber nicht so handelte Richelieu nicht so handelt Bismarck
Diesem Inhaber unseres Elsaß und unseres Lothringens
liegt jeder andere Gedanke näher als der Kasse zu
machen und er vertreibt sich nicht die Zeit mit kindischen
Berechnungen wie diese T hat bei seinem Banket drei
tausend Personen gehabt Welcher Triumph wenn ich bei
dem meinigen viertausendsüushundert haben könnte Man
giebt dem Volke eine sonderbare republikanische Erziehung
wenn man vor ihm keck mit dem Rufe erscheint Da bin
ich Was könnt Ihr mehr verlangen Der Temps
nicht blos das Organ der atmosphärischen sondern auch der
politischen Veränderungen hat mir neulich vorgeworfen ich
sei nicht der Mann der Volksmassen und gehe den Kund
gebungen ebenso sorgsam aus dem Wege wie Andere ihnen
nachliefen Wenn man niemals eine andere Anklage gegen
mich erhebt so gehört die Zukunft mir Ich bin nicht der
Mann der Volksmassen das gebe ich zu weil die Volks
massen meines Trachtens nicht für einen Einzelnen geschaffen
sind Mögen Andere welche auf das Publikum Beschlag
legen in offenen Wagen durch die volkreichen Viertel fah
ren bis sie dort erkannt und mit Zurufen begrüßt sind
diese Manier widerstrebt mir da die Zurufe wie schmeichel
haft sie auch für Den sein mögen der sie empfängt eine
Demüthigung für Diejenigen darstellen welche sie aus
stoßen Herr Gambetta der diese Art von Erfolgen in
Mode gebracht hat scheint nicht zu wissen daß eine öffent
liche Persönlichkeit nur in zwei Eigenschaften applaudirt
werden kann als Souverain oder als Schauspieler Wenn
als Souverain desto schlimmer für uns wenn als Schau
spieler desto schlimmer für ihn

Es ist nicht wahrscheinlich daß Herr Gambetta und
Genossen diesen gepfefferten Artikel für eine ihnen erwiesene
angenehme Aufmerksamkeit ansehen werden noch weniger
aber werden sie wohl den Versuch machen sich gegen die
Malicen Rochefort s vertheidigen zu wollen

Eine militärische Gletschertour Aus
Trient 8 August erhält die N Fr Pr folgende Mit
theilung Bei den großen Schwierigkeiten welche der Ueber
gang über die Bocca di Brenta selbst den einzelnen Tou
risten bereitet dürfte es nicht uninteressant sein zu erfahren
daß eine größere Truppe Soldaten mit Sack und Pack von
Trient her über diese Paßhöhe herabgestiegen ist Es waren
dies 160 Soldaten und 8 Offiziere des in Trient garniso
nirenden 27 Infanterieregiments König der Belgier Steirer
welche diesen aus fünf Tage anberaumten Uebungsmarsch
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unternommen hatten Mit Sack und Pack vollständig feld
mäßig ausgerüstet zog die Truppe von Trient aus und
marschirte durch die Buco di Vela über Terlago nach Co
velo von wo der Aufstieg auf den Monte Gaza und von
demselben der Abstieg nach Molveno gemacht wurde Früh
Morgens des zweiten Tages wurde von Molvena aus der
Ausstieg durch das Valle delle Seghe angetreten Dann
ging es weiter auswärts über Moränen große Felsblöcke auf
steilen Abhängen die einzeln überklettert werden mußten
3 Stunden fort bis die Malga Selvata erreicht ward
Von dort in weiteren 3 Stunden fortwährend über Mo
ränen bis zur Schneegrenze Auf diesem Wege sieht man
über 30 Wasserfälle welche aus Felsenlöchern heraussprin
gen Das krystallklare kalte Wasser diente den Ssldaten
als erfrischender Labetrunk Daß frischer Schnee gefallen
war erleichterte den Ausstieg über den Gletscher so daß in
einer Stunde di Bocca di Brenta 2547 Meter erreicht
war Dieser Sattel ist nicht länger als 30 Schritte und
etwa 12 Fuß breit zwischen den steilen Wänden der Eima
Tosa und des Monte Eresole Nach einer halbstündigen
Rast wurde zum Abrutschen über den Gletscher an der Nord
seite kommandirt Etwa die Hälfte der Mannschaft welche
Linemann fche Spaten mitführte setzte sich auf diese Schau
feln die Uebrigen machten ohne eine solche Unterlage die
Parthie mit Die Steirer setzten sich lustig in Rutschord
nung und nun ging es unter lautem Hurrah über den
Gletscher in 20 Minuten hinab während der Aufstieg drei
stunden erforderte Vom Rande des Gletschers geht es
wieder über eine Moräne Der weitere Abstieg geht über
zwei Terrassen steil ab zumeist im Walde Auf der ersten
dem Valle di Brenta Alta wurde eine Stunde Rast ge
halten und abgekocht Nach besorgter Mahlzeit ging es
hinab zur Brenta Bassa und nach Pinzolo Der Marsch
von Molveno bis hierher hatte die Rastzeit mitgerechnet
14 Stunden in Anspruch genommen ohne Rastzeit 11 Stun
den Die zähen ausdauernden Steirer hatten also vollführt
was dies wie jenseits der Bocca die erfahrensten Berg
steiger für unmöglich gehalten Am fünften Tage kam die
Truppe wieder nach Trient zurück Es mag bemerkt wer
den daß auf dem ganzen fünftägigen überaus anstrengen
dem Marsche sich auch nicht Ein Mann marode gemeldet
und auch nicht der kleinste Unfall sich ereignet hatte

Allen Besitzern von tiefliegenden Gärten mit feuch
ten Stellen welche bekanntlich nicht den gesündesten Dunst
kreis entwickeln rathen wir den Anbau der längst bekannten
aber zu sehr verachteten Sonnenrose Es scheint noch nicht
bekannt zu sein daß dieselbe namentlich geeignet ist die Lust
zu verbessern Als in Schlesien bereits wiederholt die Cho
lera gewüthet hatte und gerade in feuchten Niederungen am
heftigsten aufgetreten war umpflanzte man auf den Dörfern
mit sichtbarem Erfolge feuchtliegende kleine Gehöfte zahlreich
mit der Sonnenblume Der Anbau ist aber auch ein sehr
nutzbringender bei reicher Düngung denn die zahlreichen
Samenkörner sind nicht nur ein äußerst vortheilhaftes Mast
futter für Geflügel sondern geben auch das feinste Speife Oel

Das Hamburger Fremdenblatt berichtet über
eine Skandalgeschichte deren Schauplatz jüngst das
hocharistokratische Bad Doberan war Unter den Hallen
des Kurhauses auf dem heiligen Damm sucht ein Herr
Fachs aus Berlin Sitzplätze für seine Familie Ein Kellner
sagt ihm daß alle Tische belegt seien einzelne sogar für
die ganze Saison Herr Fuchs nimmt dennoch Platz an
einem der Tische Plötzlich tritt der preußische Kammer
herr v Prillwitz an ihn heran und sagt Sie müssen die
sen Tisch verlassen Fuchs fragt Warum und mit wel
chem Rechte fordern Sie dies Ich bin Herr v P
und der Tisch ist besetzt lautete die Erwiderung Herr
F antwortete Mein Name ist F und ich werde da ich
als zahlender Badegast hier dieselben Rechte und Pflichten
habe den Sitz nicht räumen Zeigen Sie mir wo die
Verfügung steht daß ich hier nicht sitzen darf Es ist
eine Flegelei daß Sie den Platz nicht räumen wollen,
schreit Herr v P Den Flegel gebe ich Ihnen zurück
entgegnete Herr F Falls Sie mir Satisfaktion geben
könnten würde ich Sie fordern knirrscht Herr v P
In diesem Augenblicke reißt einer der Bekannten deS Herrn
v P ein Gutsbesitzer Bandelow aus dem Posenschen ge
waltsam den Herrn F am Kragen und Herr v P selbst
schlägt mit dem in seiner Hand befindlichen Stock zweimal
wuchtig aus den Kopf des Herrn F der sich nur durch
einen vorgehaltenen Regenschirm vor ferneren Stockprügeln
zu schützen vermag Daß ein solches Gebühren für das fer
nere Gedeihen des so wunderbar gelegenen Bades nicht
gerade von Nutzen sein kann ist begreiflich Es bleibt nur
zu wünschen daß die Bade Direktion welche als Aktien
Gesellschaft allen Grund hat jeden Badegast mit gleicher
Hochachtung zu behandeln ein solches Betragen unter allen
Umständen durch passende Schritte für die Folge zu verhin
dern sucht Uebrigens muß konstatirt werden daß die Mehr
zahl der dort befindlichen aristokratischen Badegäste selber
entrüstet über das Gebahren der Herren ist Uebrigens ist
die ganze Prügelgeschichte von Herrn Fuchs den Gerichten
angezeigt auch sind schon mehrere Zeugen amtlich vernom
men worden

Aus Kissingen erzählt man daß Fürst Bismarck
jüngst eine Spazierfahrt nach den blauen Bergen der Rhön
unternahm Als der Wagen des Fürsten das freundliche
Städtchen Neustadt a S pafstrt hatte fuhr vor ihm das
patriarchalische Gefährte eines Bäuerleins dessen Exterieur
ihm ein behagliches Lächeln abnöthigte Gut gelaunt befahl
der Fürst feine Karrosse zu halten stieg aus und sagte zu
dem erstaunten Landmann Guter Freund jetzt müßt Ihr
mir an Eurer Seite ein wenig Platz machen ich werde ein



mal ein wenig mit Euch fahren Der Bauersmann rückte
zur Seite und räumte dem Fürsten einen Platz auf dem
Bündel Stroh ein auf dem er saß während die Hofkarrosfe
in langsamer Gangart folgte Der biedere Landbewohner
der anfänglich mit heiliger Scheu dem Gebahren des für
nehmen Herrn zugeschaut gewann indessen doch Vertrauen
als der Fürst sich in leutseliger Weise nach den Verhältnissen
des Landmanns erkundigte und am Schlüsse die Frage stellte
ob er ihm etwa eine Gefälligkeit erzeigen könne Dos
braucht s net, erwiderte der Landmann mei Höfle hob ich
noch und mei Aeckerle a aber wann Sie mir was Guts
thua welle so thun Sie soga wo der Kramer ist der dae
guat n Tobok hat dann So raach n I Er riecht so gut wie
Nächelich Wie Nelkenduft eine Blume welche die unter
fränkischen Bauern besonders lieben Den Gefallen will
ich Euch thun Freund, entgegnete der Kanzler notirte sich
dessen Adresse und sprach sodann Ich will den Tabak Euch
selbst besorgen Sodann verabschiedete er sich von dem er
staunten Bäuerlein bestieg seine Karosse die ihn bald aus
dem Gesichtskreise desselben entfernte Nach Verlauf von
zwei Tagen war der Rhönbauer im Besitze von einem
Dutzend der feinsten Pakete Tabaks von der Sorte wie sie
der Kanzler raucht Dem Bauer schmeckt er aber auch und
seitdem er weiß von wem erst recht Ob es wohl Mono
pol Tabak aus der kaiserlichen Tabakmanufaktur in Straß
burg ist

Berlin Vom Stralauer Fischzug In
wie früher Morgenstunde die heutige Säkularfeier des Stra
lauer Fischzuges begonnen ist schwer zu bestimmen Kon
statirt muß indessen werden daß schon um sechs Uhr Mor
gens als die Nebel noch nicht vollständig von den Wiesen
verschwunden waren eine lebhafte Menge die reichbeflaggten
und mit Guirlandenschmuck versehenen Straßen des Fischer
dorfes durchwogte und sich schaulustig zwischen den Buden
umherdrängte deren Insassen trotz der frühen Morgenstunde
schon mit ihren künstlerischen Produktionen begannen Das
große Ereigniß des Tages der Fischzug begann allerdings
erst um acht Uhr ein liebenswürdiger Gendarm den ich
um Auskunft bat machte dazu die nicht unlogische Bemer
kung Fangen werden sie nicht viel aber die Netze müssen
sie doch auswerfen sonst wäre es eben kein Stralauer Fisch
zug Ein Musikkorps voran dahinter das Fischerboot
welches statt der Admiralsflagge eine Stange mit den Jn
nungszeichen der Fischerhöfe lange Bänder von verschieden
farbiger und mit Stickereien und Emblemen geschmückter

Seide zeigte setzte sich der Zug von Fahrzeugen nach der
Stelle des ersten Netzauswerfens in Bewegung Es war
ein hübsches Bild das diese Fahrt stromabwärts bot Die
Eisenbahnbrücke der Verbindungsbahn gab einen stattlichen
Hintergrund die Sonne schien so freundlich auf das Spree
wasser die Wimpel der Hunderte von Booten flatterten
lustig in der Morgenbrise und das Ufer war besät mit
einer fröhlichen Menschenmenge die mit Hochs und Hut
schwenken sich an dem Fischzug betheiligte Unterhalb der
Eisenbahnbrücke wurde das enorm lange Netz zum ersten
Male ausgeworfen und der erste Fisch welcher sich in den
Maschen der Seitenflügel desselben gefangen hatte ein ziem
lich großer Hecht von dem in den Booten sich dicht hinzu
drängenden Publikum mit lautem Jubel begrüßt Die
Musik spielte einladend und verständnißinnig dazu das schöne

Lied Komm mit nach Friedman c, Nachdem der Fang
geborgen zogen die Fischer mit ihrer Beute und unter Vor
tritt des Musikkorps vor jeden der elf Fischerhöfe wo Jedem
vom Handwerk sein Antheil an dem Fange mit einem Tusch
überreicht wurde Die Boote der Zuschauer fuhren indessen
aufwärts wo an der Teppichfabrik von Protzen und Sohn
dos Netz zum zweiten Male ausgeworfen wurde der dritte
Zug geschah an der Stralauer Wiese Das Resultat der
selben schien ein besonders reichliches nicht zu sein wie der
erwähnte Gendarm richtig vermuthet hatte da aber das
Publikum an demselben unbetheiligt ist und auch bei den
verführerischsten Hechten sich nur mit dem Ansehen begnügen
mußte wurde die Stimmung keineswegs dadurch herabge
drückt Man hatte es sich in einzelnen Booten sehr ge
müthlich gemacht ein Achtel aufgelegt und sich mit reich
lichem Proviant von Butterstullen versehen Das herrlichste
Wetter bei einem an sich so feuchten Fest gewiß die Haupt
sache begünstigte die Stralauer und die anspruchsvollen
Residenzler werden von der lustigen Vormittagswasserfahrt
ganz befriedigt sein

Eine polnisch jüdische Festrede Die
orthodoxen Juden von Budapest feierten am 18 d M in
der Orczy fchen Synagoge das fünfzigste Geburtstagsfest
Franz Josef s Zur Verherrlichung des Festes hatte die

autonom orthodox israelitische Gemeinde den Rabbi Schrei
ber aus Preßburg nach der Hauptstadt kommen lassen der
auch eine Festrede hielt und zwar in dem bekannten polnisch
jüdischen Idiom Rabbi Schreiber sagt unter Anderm
Franz Josef hat gesogt ich will meine Völker dienen

wellr s es zwei Staaten gut theil ich se haßen mer se

österreichisch ungarisch Wellt s es e eigene Regierung
ach güt kriegt s es die eigene Regierung Macht s enk gesetz
gebungene Häuser Landhäuser Ministerien Beamten korz
wos ihr wellt nur die Sanktionirung laßt s mir damit
nit a Volk das andere bedrücke oder mit Unrecht thu
Dos is e Kaiser I Der kann ka Unterschied zwischen Volk
und Volk zwischen Nation zwischen Glauben Sprache und
Zunge alle sein seine Unterthanen und alle gebt er Gehör
Als wir Orthodoxen in Deputation bei ihm woren Hot er
gesehen af unsere weiße Bärt und als mer ham gewellt
eweg gehen hat er gesogt Ich mache mir eine Ehre daraus
die Herren in meiner Borg empfangen zu haben Un wer
woren mir lauter zerknetschte orme Jiden Selbst zu einer
Konfession hat er gesogt Wos willt s ihr e so enk führen

güt und wos willen die Orthodoxen bleiben beim
alten Glauben ach güt Bei dem Kaiser kenn Jeder thün
wos rächt is er mischt sich in ka Glauben er bevorzugt
Kanen und ist der rächte Stellvertreter Gottes dem ach
Alles rächt is wenn die Menschen nur gut und srumm
sind Deshalb braucht ma Kenem zu zwingen diesen Tog
zu feiern anderswo kommandirt mer die Leit sich schön zu
kladen zu beleuchten Vivat zu schreien ober wenn mer in
ihre Harzen gesehen da war es traurig Bei uns is dos
wos anders mir thun Alles gerne ohne geschafft mir
schreien Vivat und Eljen und freien uns auch inwendig da
bei Wir wünschen unser Kaiser soll noch e 50 jähriges
Jubiläum feiern er soll noch lange leben daß sein Kind
der Kronprinz noch viel Schenes von ihm sehe und
dann so regieren soll wie Franz Josef der Gnädige der
Gerechte

Sammelstellen für Cigarrenköpfchen
Dr Schlott Stabsarzt Königstraße 30
Hildebrandt Maurermeister Wuchererstraße 7
Dr Günther Karlstraße 30
Moritz König Rathhausgasse 9
Cd Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttig Hotel garni zur Tulpe
Remmert Kaufmann kl Steinstraße 2
Franz Vogler Harz 9 Alleinige Verkaufsstelle

für Cigarrenköpfchen und Kisten
Sammler von Cigarrenköpfchen wollen ihren Vorrath

wenn noch so klein recht bald abliefern

Nachweifungder im Monat Juli 1880 an den nachgenannten Marktorten des Verwaltungsbezirks der königlichen Regierung zu Merseburg
bestandenen Durchschnitts Marktpreise des Getreides und anderer Lebensbedürfnisse ingleichen der Rauchfourage
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Marktplätze

Bitterfeld
Delitzsch
Cölleda
Liebeuwerda
Hettstädt
Eisleben
Merseburg
Naumburg
Querfurt
Halle Jmmediatstadt
Sangerhausen
Herzberg
Torgau
Weißenfels
Witteuberg
Zeitz
Düben
Eilenburg

Kreis

Bitterfeld
Delitzsch

Eckartsberga
Liebenwerda

Mansf Gebirgskr
Mansf Seekreis

Merseburg
Naumburg
Quersurt
Saalkreis

Sangerhausen
Schweinitz
Torgau

Weißenfels
Wittenberg

Zeitz
Bitterfeld
Delitzsch

Summa
Durchschnitt

Getreide

Weizen Roggen Gerste Hafer

Hülsenfrüchte
Erbsen
gelbe

zum
Kochen

Speise
Bohne

weiße
Linsen

Kar

toffeln

pro 100 Kilogramm

399
22

375
20 33

232
17

67

63

5

1732

1736
17

308
17

3226 32 47 50
28 42

37 50 37
14 21 49 21

23 25
23 31

50 19 50 27
18 30

25 30

37 50
50 25 50 30

36 48
34 44
33 35
36 52

40 129 4t 554
2S 28 36

50

137
7

Rauchfutter
Stroh

Nicht Krnni
Hen onder Bauche

Keule fleisch

pro 100 Kilogr

90

49

7

7

7

7

7

7

6

7

130
7

50

Fleisch
Rind

Kalb
Ham
mel

G L
E

xro Kilogramm

90

20
95
4V
05
15
10
90
10
20
20
20
15

10
20
15
40
15
20
15
20
20
20

140
1 20
l 20
120
120
130
105 95

so
Stück

60 t9 65 2150 16 79 21 03 34 15l40 61 5S 06
20 1 09 M9 93 1 171 1 2 261 3 06

Bemerkung Nr 1 bis 16 Haupt Normal Marktorte welche nach s 9 Abschu 3 des Naturalleistunggesetzes vom 13 Februar 1875 in
Verbindung mit s 19 Absatz 2 und 3 des Kriegsleistungsgesetzes vom 13 Juni 1873 in Betracht kommen Nr 17 Garnisonort Nr 18 hervor
ragender Verkehrsort

Merseburg den 10 August 1880 Königliche Regierung Abtheilung des Innern

Die Verdingung der Dachreparatur und der Schiefereindeckung des alten Daches
der medizinischen Klinik am iDomplatz soll im Wege der öffentlichen Submission erfolgen
Reflektanten wollen ihre mit entsprechender Aufschrift versehene Offerten bis spätestens

Sonnabend den 28 d Ms Vormittags 11 Uhr
an mein Büreau Friedrichstratze 24 einreichen woselbst die Bedingungen und Kosten
anschlag innerhalb der Dienststunden zur Einsicht ausliegen

Halle a/S den 23 August 1880
Der königliche Universitäts Architekt

I V Reg Baumeister
Bekanntmachung

Als unbestellbar ist zurückgekommen ein am v Mts hier eingelieferter Brief an
Sommerfeld in Münster mit einer Werthangabe von 15 50 Der Absender ist
nicht zu ermitteln

Halle den 24 August 1880 Kaiserl Post Amt Nr 1
I V Michaelis

Im Königsviertel ist eine Bel Etage
bestehend aus 4 Stuben 5 K u K nebst
Zubehör per 1 Oktober zu vermiethen

Zu erfragen H Co

Ein Logis für 50 zu vermiethen
Herrenstraße 17

In der Nähe des Waisenhauses sind
2 neu renovirte Logis je 3 St 3 K
Küche per 1 Oktober c zu vermiethen
Näheres bei

VI i Schmeerstratze

Martinsberg 9
eine herrsckastl Wohnung zu vermiethen

Auskunft gr Steinstr 16 I
Alte Promenade 14k ist eine Wohnung v

2 St 2 K K u Zub 1 Okt zu verm
Eine Wohnung für 50 H zum 1 Oktober

zu beziehen Hanfsack 1
Die 1 Etage in meinem Hause gr Nls

richstrasze 30 ist zum 1 Oktober zu ver
miethen A Trautwein

Sophienstraße 33 ist
Wohnung 4 Stuben 2
zum 1 Oktober zu vermiethen

eine herrschaftliche

Kammern n f w

Gr Ulrichftratze 8
ist die 2te Etage zum 1 Oktober zu vermie
then Näheres im Laden daselbst

Wohnung für 60 A und 50 zu ver
miethen Beesenerstraße 6

Wohnung an st Leute v Brunoswarte 4 K
Die Parterre Wohnung in meinem Hause

Friedrichstraße 23 ist zum 1 Oktober zu ver

miethen Profeffor Hering
1 St 2 K 1 K u Zub frdl Hofw

50 H 1 Oktober zu bez Henriettenstr 27

Zum 1 Oktober zwei kl Logis zu vermie

then Angnstastraße 3
Wohnung zu vermiethen Schmeerstraße 15
1 kleinere frdl Parterre Wohnung 1 Okt

zu vermiethen Näheres Schloßbcrg 1 I
2 Wohnungen für 60 und 30 i Okt

zu vermiethen Näheres Schulberg 5 II
BeMasse 1 eine Fenerwerkstatt mit Woh

nung zum 1 Oktober zu vermiethen
Berggasse 1 eine mittlere Parterre Wohnung

zum 1 Oktober zu vermiethen
Ein schöner trockener Keller nahe am Markt

sofort o später zu vermiethe n Schüle rshof 12

Herr f K u Log alt Markt 27 Seite ng II
Möbl Wohnung Merseburgerstr 10 I

7Möbl Stube u K freie Lage nahe der
Bahn zum 1 Septbr an 1 oder 2 Herren
zu vermiethen Lindenstraße 2 I
1 möbl Stube u K verm Martinsgasse 1

Alter Markt 6 l möbl Stuben mit und
ohne Schlafk zu vermiethen

Anst Schlafstelle Fleischergasse 13 II
3 anst Schläfst m K kl Brauhausg 6 p

Anst Schlafstelle offen Barfüßerstr 16 p
Anst Schlafstelle m K Martinsgasse 6
Anst Schlafstelle Trödel 13
Anst Schlafstelle m K Moritzzw 6 H II
Anst Schlafstelle auch passend für Schuh

macher Thalgasse 1 bei Hahn

Größere elegante Wohnung f d I 81
gesucht alter Markt 25 I
Stube 2 Kammern Küche zc ges Offerten

unter M in der Exped d Bl erbeten

Part Logis für 56 verm Wettinerstr 3
1 Oktober zu vermiethen 2 Stuben 2

mern c Preis 80 H
große Ulrichftratze 49

Gold Ring
3 St 3 K K und Zubehör 1 Oktober od
s päter zu beziehen

Stübchen mit Bett gr Steinstr 32a II

Eine j Dame sucht Wohnung wenn
möglich mit Pension in anst Familie

Offerten unter A B 4 in der Exped d
Bl erbeten

Ein Beamter sticht eine Wohnung für 180
bis 216 jetzt oder 1 Oktober Offerten
unter L S in der Exped d Bl erbeten

Immlien II arlirirlilen

Heute Mittag um 12 Uhr verschied nach
kurzem Krankenlager unsere gute Tochter und
Schwester

nach vollendetem 21 Lebensjahre
Die Beerdigung findet Freitag früh um 8 Uhr

vom Leichenhause aus statt

Halle den 24 August 1880
Die trauernde Familie Rndolph Buchhalter

Für den redaetiouelleu Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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